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wurde. Dass dabei und beim ganzen Festbetrieb alles
klappte, war den vorbildlichen Organisatoren zu ver-
danken, welche ein grosses Kranzchen verdient haben.
Mit unserem Bus wurden wir anschliessend nach Heri-
sau zum Hotel Landhaus zur Ubernachtung gefiihrt. In
bester Stimmung liessen wir den Tag in einem nahen
Gasthaus ausklingen und ein eindrucksvoller, schoner
Tag ging zu Ende.

Am Freitagmorgen hatten wir nach einem reichhalti-
gen Morgenessen noch Zeit, die Altstadt zu besichti-
gen, bevor wir gegen Mittag mit dem Bus nach Briilisau
gefiihrt wurden. Dort bestiegen wir die Gondelbahn,
welche uns zum «Hohen Kasten» mit dem bekannten
Drehrestaurant mitnahm. Dank dem schonen Wetter,
unterbrochen von einigen Nebelfeldern, konnten wir
die grossartige Aussicht bestaunen, vom Bodensee
iiber das Rheintal und Osterreich bis ins Biindnerland.
Wiederum wurden wir mit einem feinen Essen ver-
wohnt, wobei das Panorama dank dem Drehrestau-
rant an uns vorbeizog. Als Uberraschung tauchten am
Himmel unverhofft Oldtimer-Flieger auf, welche vor
unseren Augen die schonsten Pirouetten vorfiihrten.
Wir bestaunten die kiihnen fliegerischen Leistungen in
dieser Bergwelt, zum Abschluss unserer Reise. Vor dem
Abstieg verabschiedeten wir uns von dieser eindrucks-
vollen Bergkulisse mit einem spontanen Standchen
und traten den Heimweg an.

Wir hatten zwei eindrucksvolle, gemiitliche Tage ver-
bracht und sind dankbar fiir die gute Organisation.

Fiir den Mdnnerchor Ipsach
Hj. Edelmann
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Linksmahderchor Madiswil

Es war wie eine Erldsung, als wir endlich wieder ohne
Einschrankungen im Chor singen durften. Voll moti-
viert haben wir die Proben wieder aufgenommen. Voll
motiviert haben wir im Chor selbst die schwierigen
Passagen immer und immer wieder gelibt. Wie schén
ist der Blick in die strahlenden Gesichter der Sangerin-
nen und Sanger, wenn dann das Lied erklingt. Unsere
Ziele waren hoch. Das Schweizerische Gesangsfestival
Gossau stand an. Die Probezeit war kurz. Die Singpause

hat Spuren hinterlassen. Nicht nur an der Singstimme.

Und dann waren wir endlich in Gossau. Was fiir ein
Sangerfest, was fiir ein beeindruckendes Erlebnis. Es
tat so unglaublich gut, endlich wieder vor Publikum zu

singen und das Geiibte zu prasentieren. Der Adrenalin-
spiegel schoss in die Hohe, als es zum Konzert vor Ex-
perten ging. Wir wollten uns doch von der besten Seite
zeigen. Zeigen, was wir kénnen. Die Freude und Erleich-
terung nach dem Konzert war gross. Ja, unser Auftritt
ist gegluickt. Jetzt konnen wir das Fest geniessen.
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Mannerchor Rapperswil und
Klangschmitte

Am 27. Mai frihmorgens starteten die Mitglieder des
Mannerchors und der Klangschmitte, beide aus Rap-
perswil, mit dem Car in Richtung Gossau. Frohgemut
und erwartungsvoll kamen wir am Festort an und
stellten uns noch gleichentags, unter der Leitung unse-
rer gemeinsamen Dirigentin Heidi Schlup, den Exper-
ten zur Bewertung unserer Wettliedervortrage.

Unser Mannerchor nahm die Herausforderung im
Firstenlandsaal an. Zusammen mit drei weiteren
Choren wurden die Liedblocke a 15 Minuten wahrend
einer Stunde vorgetragen. Es war sehr interessant,
dem Gesang der drei Partnerchore aus der West- und
Siidschweiz zuzuhoren. Weil sich unser Mannerchor
vielleicht von der Lokalitat und Akustik etwas irritieren




liess, gelang ihm der Auftritt nicht ganz seinen Anspru-
chen entsprechend. Das Expertengesprach bestatigte
dies leider, die einzelnen berechtigten Kritikpunkte
werden wir beherzigen und korrigieren.

Spatestens am 2. Tag mit unseren animierten Auftrit-
ten auf der Singinsel und beim Begegnungskonzert in
der imposanten Andreaskirche war die Feststimmung
zuriick. Der Genuss all der weiteren Konzerte und die
grossartige Atmosphare im Festareal trugen zum sehr
positiven Eindruck des Anlasses bei!

Herzlichen Dank dem OK und all seinen Helfern!
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Mannerchor Thun

Die Teilnahme am Schweizerischen Gesangsfest in
Gossau nutzte der Mannerchor Thun fir eine dreitagi-
ge Reise durch die Ostschweiz. Im Zentrum des Festbe-
suchs stand das Konzert vor Experten mit Bewertung.
Nicht zuletzt dank dem erfolgreichen Auftritt bleibt
der Festbesuch in jeder Beziehung in bester Erinnerung.

Die Teilnahme am Schweizerischen Gesangsfest 2022
war von Anfang an im Plan. Mit Blick auf das Festpro-
gramm hatten wir uns fiir den ersten Samstag einge-
tragen. Die Anreise in die Ostschweiz wurde mit einem
Halt im Gasthaus Schlosshalde in Winterthur und ei-
ner Stadtfiihrung in Wil aufgelockert. Der Samstag
war vom Konzertauftritt am Chorfestival gepragt. Mit
unserem Festbegleiter Sepp Oehrli fanden wir uns auf
der uibersichtlichen, kompakten Festmeile bestens zu-
recht und eréffneten das Festkonzert im Flirstenland-
saal mit «Chiquita Rosa» von Pasquale Thibaut, «La
Montanara» von Toni Ortelli und «<Am Thunersee» von
Adolf Stahli. Nach uns traten ein Frauen-, ein Jazz- und
ein Gospelchor auf. Befliigelt von der positiven Wir-
digung der Experten und dem Hinweis, dass wir fur
unsere Herkunft gut geworben hatten, nutzten wir
nach der Eréffnungsshow die Gelegenheit, Frau Bun-
desritin Karin Keller-Sutter das «Barnbiet» von Jakob
Ummel vorzutragen. Bereichert voller guter Erfahrun-
gen und schéner Erinnerungen rundete ein Besuch im
Thurgauer Weinland die von Manfred Schoder orga-
nisierte und gefiihrte Reise ab. Er setzte damit einen
wiirdigen Schlusspunkt zu seiner Tétigkeit als Chef des
Geselligen im Mannerchor Thun.
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Stimmix Aeschi

Wir sind positiv: Positiv liberrascht, positiv gestimmt und
positiv beriihrt! Zwei Jahre lang war dieses Wort von un-
schonen Begleittonen besetzt, doch jetzt hat es wieder
den Weg zuriick in die Harmonie gefunden. Zwei Jahre
lang haben wir und alle anderen Chore getan, was wir frii-
her kaum fiir moglich gehalten hétten: Lange Probepau-
sen, Outdoor-Proben bei jedem Wetter, Proben im Halb-
chor, Proben auf Distanz, Singen mit Maske ... Rundherum
gerieten viele Werte ins Wanken, es taten sich Kluften auf
zwischen Menschen, die sich vorher gut gesinnt waren.

Was wir beim gemeinsamen Singen wdéchentlich er-
leben durften, war alles andere: Entspanntes Durch-
atmen, aufbauendes Gelachter, wohltuende Harmoni-
en, tragende Melodien, energiespendende Rhythmen...
Und ein gemeinsames Ziel, das uns alle vereint und
starkt, wie eh und je: die Musik!

Welch ein Gliick, dass wir mit unseren Erfahrungen
zweifelsohne nicht alleine dastehen! Das Schweizer
Gesangsfestival 2022 in Gossau hat zusammengefiihrt,
was Uber lange Zeit verstreut in der ganzen Schweiz
Wunder gewirkt hat. Diese geballte Ladung vielfaltiger
Freude am gemeinsamen Singen miterleben zu diirfen,
war fiir uns als Chor ein riesiges Geschenk! Wir danken
allen, die in irgendeiner Art und Weise, sei es nun orga-
nisatorisch oder musikalisch, dazu beigetragen haben!

Motiviert und inspiriert vom Erlebten und vom kompe-
tenten und konstruktiven Feedback der Experten (und
natiirlich auch von der sehr guten Bewertung mit der
Note 5,5) freuen wir uns dariiber, dass uns die Musik
und unser Gesang auch weiterhin begleiten werden.

Stimmix Aeschi
Esther Niederer




	Männerchor Rapperswil und Klangschmitte

